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VORWORT 

Wer sich in gesellschaftlichen Fragen nach Literatur umsieht, 
befindet sich nicht nur vor einer Bibliothek von Veröffentlichungen über 
Einzelfragen, sondern auch vor einer Bibliothek von Bibliographien. 
Wenn er sich nun für die tragenden Prinzipien interessiert, die in den 
vielen Einzelfragen wirksam sind, dann wird er in den an sich schon 
überzähligen Bibliographien der Sozialwissenschaften ertrinken. Unter 
hundert Titeln ist vielleicht einer, der für ihn in Frage kommt. Um nun 
einem solchen philosophisch interessierten Suchenden zu helfen, ist 
diese hier veröffentlichte Bibliographie zusammengestellt worden. Es 
handelt sich also durchweg um Bücher und Artikel (aus fünf Sprachen: 
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch), die irgendwie 
grundsätzliche Fragen berühren. Dabei ist selbstverständlich keine be­
stimmte Weltanschauung bevorzugt worden. 
Die Bibliographie beginnt mit dem Jahr 1956. Die früheren Jahre wolle 
man in den einzelnen Bänden meiner „Sozialethik" (Sammlung Politeia, 
Bd. X, Kerle-Heidelberg) nachsehen. Das Jahr 1959 konnte noch nicht 
vollständig bearbeitet werden. Die Ergänzung befindet sich im folgenden 
Band (1959—1961). 
Die systematische Einteilung kann ich hier natürlich nicht ausführlich 
verteidigen. Sie folgt dem Gedankengang meiner fünfbändigen Sozial­
ethik, wovon der erste Band gedruckt vorliegt. 
Nur eines sei hier angemerkt, um gegen etwaige Mißverständnisse gefeit 
zu sein. Die Einteilung ist grundsätzlich systematisch, und zwar 
systematisch gemäß dem Normendenken. Gerade für die politische 
Ordnung dürfte dieser Gesichtspunkt von Wichtigkeit sein. Für den­
jenigen, der von den positiven politischen Wissenschaften herkommt, 
ist jede sich bildende Machtgruppe ein Faktor, der als politisches 
Phänomen hingenommen wird. Für einen Positivisten ist es sogar eine 
Selbstverständlichkeit, daß in naher Zukunft die Gewerkschaften oder 
sonstige „pressure groups" alleinige Träger der politischen Macht sind. 
Vom philosophischen, normativen Standpunkt aus dagegen kann man 
diese Formen politischen Verhaltens, solange sie nicht ins Gleichgewicht 
der politischen Kräfte eingespannt sind, nur als Gegenstand der „po­
litischen Frage" bezeichnen, wie man allgemein im sozialen Bereich 
beim Ungleichgewicht der Verteilung von der „sozialen Frage" redet. 
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Natürlich gehören die Traktate der „sozialen Frage" (110) und der 
„politischen Frage" (V 8) noch weiter untergeteilt, als es hier in diesem 
Band geschehen ist. Ich wollte mich aber noch nicht auf eine bestimmte 
Einteilung festlegen, ehe sich von der Literatur her die Grundlagen 
für einen guten inneren Aufbau dieser Fragen aufdrängen. 
Im alphabetisch geordneten Verzeichnis steht jeweils nach jedem Titel 
der (fett gedruckte) Hinweis auf die Stelle des systematischen Registers, 
wo der Titel verwertet ist. 
Im systematischen Verzeichnis werden grundsätzlich nur die Autoren­
namen angeführt. Die weiteren bibliographischen Angaben können über 
die alphabetisch geordnete Bibliographie ermittelt werden. Wenn das 
alphabetische Verzeichnis mehrere Schriften ein und desselben Autors 
aufweist, wird, wenn notwendig, im systematischen Verzeichnis noch 
die Jahreszahl (bzw., wenn es sich um einen Wörterbuchartikel handelt, 
die Abkürzung des Wörterbuches) vermerkt. Wenn im selben Jahr vom 
gleichen Verfasser mehrere Schriften in der alphabetischen Liste stehen, 
dann sind die Schriften desselben Erscheinungsjahres mit einem klein 
geschriebenen Buchstaben (in eckiger Klammer) versehen. In der 
Zitation einer solchen Schrift erscheint also dann im systematischen 
Verzeichnis der Autorname mit Jahreszahl der Publikation und mit dem 
betreffenden Buchstaben. In dieser Form ist der Hinweis eindeutig. 
In dem Teil „Besprechungen" werden Inhaltsangaben und kritische 
Stellungnahmen zu jenen Veröffentlichungen geboten, die einen aktuel­
len Trend in einem Wissenszweig besonders klar markieren oder einen 
Hinweis deswegen notwendig machen, weil ihr Titel den Suchenden zu 
leicht irreführen könnte. Manche Veröffentlichungen positiv-wissen­
schaftlicher Natur sind deswegen besprochen worden, um jene Teile 
herauszuheben, die für Grundsatzuntersuchungen von eigenem Wert 
sind. Um den Leser, der nur die Bibliographie benutzt, nicht irre­
zuführen, wurden diese Titel in der Bibliographie nicht vermerkt. Es sei 
besonders daraufhingewiesen, daß für die Randgebiete (z.B. Soziologie, 
Marxismus, Wirtschaftspolitik) nur jene Publikationen aufgenommen 
wurden, die dem Grundsatzforscher entweder leicht verständlich oder 
für ihn besonders aufschlußreich sind. 
Soweit es das Gesamt der Publikationen erlaubte, wurden die allgemeinen 
Tendenzen in Zusammenfassungen festgehalten. 
Die Besprechungen stammen aus meiner Feder. Ich trage also dafür die 
Verantwortung. Ich danke bei dieser Gelegenheit für kollegiale Be­
ratung Herrn Professor Dr. Willy Büchi, Herrn Dr. Humbert-Thomas 
Conus und Gräfin Dr. Brigitta von Galen. Die bibliographische Zu­
sammenstellung wie auch das Personen- und Sachverzeichnis sind das 
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Werk von Gräfin Dr. Brigitta von Galen. Die Entscheidung über 
Aufnahme oder Nicht-Aufnahme eines Titels habe ich jedoch selbst zu 
verantworten. 
Ich hoffe, daß durch diese bibliographische Veröffentlichung vielen 
ratlos Suchenden ein wissenschaftlicher Dienst geleistet wurde. Im 
übrigen dachte ich nicht nur an Wissenschaftler, sondern auch an die 
Praktiker im öffentlichen Leben. Da in den Besprechungen vielerlei 
Probleme erörtert werden, die über eine Rezension hinaus von Interesse 
sind, wurden die einzelnen Stichworte im Sachverzeichnis festgehalten, 
um den Ideengehalt dem eiligen Leser zugänglich zu machen. Da diese 
Form der Bibliographie in Zukunft (im Abstand von zwei Jahren) 
weitergeführt werden soll, wäre ich für Anregungen und Hinweise 
dankbar. Es soll getan werden, was immer im Rahmen des Möglichen 
und im Ziel dieser Arbeit liegt. 

Dem Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaft­
lichen Forschung danke ich aufrichtig für die großzügige finanzielle Hilfe, 
die er für die Erstellung der Bibliographie geleistet hat. Nicht zuletzt sei 
dem Fribourger Bibliothekspersonal herzlichst gedankt für seinen un­
ermüdlichen Eifer und seine stets liebenswürdige Dienstbereitschaft, 
die — wie ich gestehen muß — meinerseits reichlich ausgenützt worden 
ist. 

Fribourg/Schweiz, den 30. Sept. 1959 Arthur Utz 

AVANT-PROPOS 

Tous ceux qui cherchent ä approfondir un probleme relevant des 
sciences sociales ne reculent pas seulement devant la masse des pu-
blications traitant de questions speciales, mais dejä devant la biblio-
theque que constituent les bibliographies existantes. La quasi im-
possibilite de consulter celles-ci de facon profitable est encore plus nette 
lorsqu'on s'interesse aux principes fondamentaux de ces sciences. 
Parmi une centaine de titres, il en est peut-etre un qui soit de quelque 
utilite. La bibliographie que je presente ici est destinee ä aider les cher-
cheurs que passionnent les problemes fondamentaux de la philosophie 
sociale. Elle englobe les ouvrages et les articles, rediges en cinq langues 
(anglais, allemand, frangais, italien, espagnol) et traitant de ces pro­
blemes, sans donner la preference ä aucun Systeme particulier de 
valeurs. 
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La bibliographie commence ä l'annee 1956. Les publications amerieures 
sont ou seront mentionnees dans les differents volumes de mon «Ethique 
sociale» (Editions Universitaires, Fribourg/Suisse). L'annee 1959 n'a pas 
encore pu etre achevee. Ce qui manque figurera dans la publication 
bibliographique suivante. 
II est naturellement impossible de justifier en quelques lignes le classement 
systematique adopte dans cette bibliographie. Rappeions seulement qu'il 
ne fait que reprendre le plan de mon «Ethique sociale». 
Ann d'ecarter un malentendu eventuel concernant la disposition des 
matieres disons qu'elle a intentionnellement tenu compte des normes de 
l'ethique sociale. Ce point de vue est particulierement important pour un 
ordre politique integralement envisage. Les sciences politiques positives 
considerent sans plus tout groupe puissant existant dans l'Etat comme 
un phenomene politique. Elles seraient meme pretes ä admettre que les 
syndicats ouvriers ou tout autre «pressure group» puissent devenir les 
seuls titulaires du pouvoir politique. En revanche, du point de vue 
philosophique ou normatif ces formes d'action tant qu'elles ne sont pas 
integrees dans l'equilibre politique, ne peuvent etre considerees que 
comme phenomenes de la «question politique», comme parallelement 
dans l'ordre social toute crise est depuis longtemps appellee «question 
sociale». II est vrai que les traites de la «question sociale» (I 10) et de la 
«question politique» (V 8) meriteraient d'etre subdivises. Mais pour le 
faire ä bon escient, et ne pas s'engager dans une division prematuree, 
mieux vaut attendre les explications que la litterature ä venir fournira 
Sur ce point. 
Dans le repertoire alphabetique, on trouve apres chaque nom d'auteur 
l'indication en caracteres gras de la rubrique du catalogue systematique oü 
la publication est utilisee. L'index systematique ne contient, en principe, 
que les noms d'auteurs. Les autres renseignements bibliographiques 
peuvent etre obtenus dans le repertoire alphabetique. Lorsque les index 
contiennent plusieurs ouvrages ou plusieurs articles d'un meme auteur, 
la distinction s'opere au moyen d'une mention de l'annee ou de l'abrevia-
tion relative. Si le repertoire alphabetique contient plusieurs titres, 
parus dans l'annee, d'un meme auteur, une lettre minuscule, placee entre 
crochets, permet de les reclasser. Dans l'index systematique, une teile 
citation se retrouve avec le nom de l'auteur, l'annee de la publication et 
la lettre correspondante. 
Dans la partie intitulee «Comptes rendus» on trouvera essentiellement 
les publications caracteristiques pour la conception actuelle des pro-
blemes, ou qui exigent une note parce que leurs titres pourraient egarer 
le chercheur. Peut-etre le lecteur sera-t-il surpris de trouver parmi les 
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comptes rendus aussi ceux d'ouvrages qui concernent des enquetes et 
des recherches de faits. Iis ont ete choisis pour mettre en lumiere les 
chapitres qui touchent ä des questions de fond. Mais pour ne pas 
donner ä la bibliographie un sens ambigu leurs titres ne sont pas notes 
dans celle-ci. Les resumes donnes en quatre langues devraient permettre 
une vue d'ensemble des tendences generales qui existent reellement dans 
les differents secteurs des sciences sociales. 
Les comptes rendus sont monceuvre et je revendique la responsabilite des 
critiques qu'on pourrait etre amene ä leur adresser. Toutefois cet 
ouvrage doit beaucoup ä la collaboration amicale de Monsieur le 
Professeur Willy Büchi, mon collegue ä l'Universite de Fribourg, du 
R. P. Humbert-Thomas Conus et de la comtesse Brigitta von Galen. 
Le classement des matieres ainsi que les index sont l'ceuvre de Made-
moiselle von Galen, mais c'est moi qui ai pris la decision de retenir ou 
d'exclure un titre. 
Par cette bibliographie, j'espere rendre Service surtout aux chercheurs. 
J'ai songe non seulement aux hommes de science mais aussi ä tous ceux 
qui, dans les affaires ou la pratique administrative, sont amenes ä 
soulever des questions de principe. Comme cette bibliographie paraitra, 
ä l'avenir, tous les deux ans, je serais tres heureux de recevoir des cri­
tiques et des suggestions. Car, tout sera mis en ceuvre pour que cette 
entreprise reponde au but que je lui ai assignee. 
Les recherches bibliographiques ont ete subventionnees par le Fonds 
national suisse de la recherche scientifique. 

Fribourg en Suisse, le 30 sept. 1959 Arthur Utz 

PREFACE 

Those who occupy themselves with questions relevant to the social 
sciences are faced not only with a library of publications on special 
topics but also with a veritable library of bibliographies. The Situation 
of the researcher who is interested in the basic principles which underlie 
the discussion of special questions in the social sciences is especially 
difficult. From a hundred titles which he fmds, there is perhaps one 
which concems the question in which he is interested. The present 
bibliography is designed to aid those who seek to study the basic 
problems of social living. It presents books and articles (from five 
languages: German, English, French, Italian, Spanish) which have, in 
one way or another, to do with the fundamental questions. It is evident 
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that no preference has been given to one System or tendency over any 
other. The bibliography for 1959 remains incomplete — it will be 
completed in a subsequent volume. 
It is impossible to justify, in a few lines, the systematic Classification 
which I have adopted in composing this bibliography. The plan is that 
of my five-volume "So^ialethik" the first volume of which has been 
printed. 
In order to avoid any misunderstanding it must be noted that the Classi­
fication has been made following the norms of social ethics. This point 
of view is particularly important for an integral treatment of the political 
order. The positive political sciences are prepared to consider any power-
ful group which exists in a State as a political phenomenon — they 
would even say that labour-unions or any other "pressure g roup" 
could become the sole possessors of political power. However, from the 
Philosophie or normative point of view, these types of activity — as 
long as they have not been integrated into the political equilibrium — can 
only be considered as phenomena of the "political question", just as, in 
the domain of the social, one considers any imbalance as pertaining to 
the "social question". It is true that the treatises on the "social question" 
(I 10) and "political question" (V 8) should probably be subdivided. 
I thought it better, however, not to commit myself prematurely to a 
division since it seems wiser to await the developments which will be 
made by subsequent literature on this point. 
After each entry in the alphabetically arranged index will be found (in 
bold type) the indication of the place where the work is used in the 
systematic index. 
In principle, the systematic index contains only the names of the authors, 
since the other bibliographical data can be found by referring to the 
alphabetic index. If the alphabetic index contains several works by the 
same man, the year of publication (or an abbreviation if the work in 
question is a lexicon) is noted in the entry in the systematic index. 
Further, if in the alphabetic index an author has several publications 
with the same publication date, the systematic index indicates the work 
in question by the year of publication followed by a small letter in 
brackets. Thus, the name of the author, the year of publication and the 
appropriate letter make it easy to find the work in question in the 
alphabetic index. 
The section "Besprechungen" presents resumes of and critical opinions on 
those works 1) in which a present trend in a domain of knowledge is 
particularly well exemplified, or 2) whose titles might easily lead the 
researcher astray. Therefore, many works which pertain rather to the 
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domain of the positive sciences have been included in order to be able to 
review those sections which are of special interest for the investigation 
of the fundamental principles. In order not to lead astray the reader 
who uses only the bibliography, the titles of these works have not 
been put in the bibliography. It is to be noted that in the case of the 
peripheral areas (e.g. Sociology, Marxism, Economic Policy), only 
those publications have been included which are easily understandable 
or particularly useful for the researcher interested in the fundamental 
principles. In as far as possible, indications as to the most recent general 
trends or tendencies have been given in resumes after the different 
sections of the reviews. 
The reviews (^'Besprechungen") are my work; hence I alone am responsible 
for them. Nevertheless, I would like to take this occasion to thank 
Prof. Willy Büchi Ph. D. , Fr. H.-T. Conus Ph. D., and Miss Brigitta von 
Galen Ph. D. for their scientific collaboration. The compilation of the 
bibliography and indices is the work of Miss von Galen, but I am 
responsible for the inclusion or exclusion of any particular title. 
With this bibliography I hope to help, above all, those isolated re-
searchers who are interested in questions of fundamental principles. 
But, I tried to keep in mind not only the scientific researcher but also all 
those who meet in the course of their public life, administrative or other, 
Problems whose Solution requires the consideration of fundamental 
principles. Since this bibliography will continue to appear (every two or 
three years), I shall be very grateful for any criticisms, comments or 
suggestions which will aid in ensuring that the work serve the purpose 
for which I have designed it. 

Fribourg (Switzerland), September 30, 1959 Arthur Utz 

PROLOGO 

Todos aquellos que quieren profundizar un problema relativo a las 
ciencias sociales no retroceden solo ante la masa de publicaciones 
tratando cuestiones especiales, sino delante la biblioteca que forman las 
bibliografias existentes. La casi imposibilidad de consultarlas, de manera 
provechosa, aparece de forma mäs clara cuando nos interesamos a los 
principios fundamentales de estas ciencias. Entre un centenar de titulos 
quiza solo existirä uno que sea de utilidad. La bibliografia que aqui 
presento estä destinada a ayudar a los investigadores que se interesan 
vivamente por los problemas fundamentales de la vida social. La 
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presente bibliografia comprende las obras y los articulos redactados en 
cinco lenguas (ingles, aleman, frances, italiano, espanol) que tratan de 
estos problemas, pero sin conceder la preferencia a ningün sistema de 
valores. 
La bibliografia comienza en el afio 1956. Las publicaciones anteriores han 
sido o serän mencionadas en los diferentes volümenes de mi "Etica 
Social". El ano 1959 no ha podido ser incluido aun totalmente. Lo que 
falta aparecera en la siguiente publicaciön bibliogräfica. 
Es materialmente imposible de justificar en unas breves lineas la clasifi-
caciön sistemätica aqui adoptada; no hacemos sino seguir el plan de mi 
"Etica Social". 
A fin de excluir cualquier eventual mal entendido concerniendo la 
disposiciön de las materias, digamos que se han tenido intencionalmente 
en cuenta las normas de la Etica Social. Este punto de vista es particular-
mente importante para un orden politico integralmente examinado. Las 
ciencias politicas positivas consideran sencillamente todo grupo potente, 
existente en el Estado, como un fenömeno politico. Estarian igual 
dispuestas a admitir que los sindicatos obreros o cualquier otro grupo de 
presiön pudieran transformarse en los ünicos titulares del poder politico. 
Por otra parte, desde el punto de vista filosöfico o normativo, estas 
formas de acciön, en tanto que no se hallen integradas en el equilibrio 
politico, deberän ser consideradas como fenömenos de la cuestiön 
politica; paralelamente ocurre en el orden social, desde hace mucho 
tiempo toda crisis es denominada cuestiön social. Es verdad que los 
apartados de la cuestiön social (110) y de la cuestiön politica (V 8) 
merecerian ser subdivididos. Pero para hacerlo prudentemente y sin 
incurrir en una divisiön prematura, es mejor atender las explicaciones 
que la literatura a venir nos procurara. 
En la bibliografia ordenada alfabeticamente se encuentran, despues de 
cada nombre de autor, la indicaciön en gruesos caracteres de la rübrica 
de la bibliografia ordenada sistematicamente, donde la publicaciön es 
utilizada. La ordenaciön sistemätica no contiene en principio sino 
los nombres de autores. Las otras indicaciones bibliogräficas pueden 
ser obtenidas en la ordenaciön alfabetica. Cuando los indices contienen 
varias obras o articulos de un mismo autor, la distinciön se hace por 
medio de la cita del ano de publicaciön o de la abreviaciön relativa. Si la 
ordenaciön alfabetica contiene varios titulos aparecidos en un mismo 
ano, del mismo autor, una letra minüscula colocada entre corchetes 
permite reclasificarlos. En la ordenaciön sistemätica, una cita identica se 
encuentra con el nombre del autor, ano de publicaciön y la letra corres-
pondiente. 
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En la parte titulada "Besprechungen" (Recensiones) se encontrarän 
sobre todo las publicaciones caracteristicas para la concepciön actual de 
los problemas, o las que exigen una nota porque sus tftulos podrian 
confundir al investigador. Quizä el lector se sorprenda de encontrar entre 
las recensiones tambien aquellas de obras relativas a encuestas e inves-
tigaciones empiricas; estas solo han sido excogidas para esclarecer los 
capitulos que tratan de cuestiones de fondo. Para no dar a la bibliografia 
un sentido ambiguo no las hemos incluido en esta. Los resümenes dados 
en cuatro lenguas deberian permitir una vista de conjunto de las tenden-
cias generales existentes realmente en los distintos sectores de las 
ciencias sociales. 
Las recensiones son obra mia y yo reivindico la responsabilidad de las 
criticas de que pudieran ser objetos. Sin embargo esta obra debe mucho 
a la amable colaboraciön del Sr. Profesor Willy Büchi, colega de la 
Universidad de Fribourg, al Rdo. Padre Humbert-Thomas Conus y a la 
condesa Brigitta von Galen. La clasificaciön de las materias, al igual que 
los indices son obra de la Srta. von Galen, pero he sido yo quien a 
tomado la decisiön de conservar o excluir un titulo. 
Mediante esta bibliografia espero prestar un servicio sobre todo a los 
investigadores. He pensado no solamente en los hombres de ciencia sino 
tambien en todos aquellos que en sus ocupaciones, o en la practica 
administrativa, se ven obligados a tratar con cuestiones de principio. 
Como esta bibliografia aparecerä, en el futuro, cada dos afios, serä un 
estimulo para mi recibir criticas y sugestiones. Todo serä puesto en juego 
para que esta empresa responda al ideal que le he asignado. 
N o quisiera terminar sin agradecer la gentil contribuciön del "Fondo 
Nacional Suizo para las Investigaciones Cientificas" que ha hecho 
posibles los trabajos bibliograficos. Finalmente, mi cordial agradeci-
miento al Rdo. Padre L. Lopez Viguera y al Sr. Don J. Serra Nogues 
por la colaboraciön prestada para la realizaciön de la traducciön es-
panola. 

Friburgo en Suiza, el 30 Sept. 1959 Arthur Utz 
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ABKÜRZUNGEN 
ABRfiVIATIONS - ABBREVIATIONS - ABREVIACIONES 

AAWL = Akademie der Wissenschaften und der Literatur in Mainz, Ab­
handlungen der geistes- und sozialwissenschaftlichen Klasse 

ACSR = American Catholic Sociological Review 
ADAWB = Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften 

zu Berlin, Klasse für Philosophie, Geschichte, Staats-, Rechts­
und Wirtschaftswissenschaften 

AFD = Anuario de Filosofia del Derecho, Madrid 
AfP = Archiv für Philosophie, Stuttgart 
AGFS = Archivio Giuridico „Filippo Serafini", Modena 
AJCL = American Journal of Comparative Law 
AJS = American Journal of Sociology 
Am = America 
Ang = Angelicum 
AO = Australian Outlook 
AöR = Archiv des öffentlichen Rechts, Tübingen 
APD = Archives de Philosophie du Droit, Paris 
Apoll = Apollinaris 
APP = Annales de philosophie politique 
APSR = American Political Science Review 
Arbor = Arbor 
ARg = Archiv für Reformationsgeschichte 
ARSP = Archiv für Rechts- und Sozialphilosophie, Berlin 
AS = Aggiornamenti sociale 
ASR = Archives de Sociologie des Religions 
BISS = Bulletin International des Sciences Sociales 
BJPS = British Journal for the Philosophy of Science, Edinbourgh 
BJS = British Journal of Sociology 
Blf = Blackfriars 
CC = La Civiltä Cattolica, Roma 
CDr = Les Cahiers du Droit, Paris 
CEA = Cahiers d'Etude de l'Automation, Paris 
CIS = Cahiers Internationaux de Sociologie, Paris 
Conf = Confluence 
CrC = Cross Currents, New York 
Crisis = Crisis 
CS = Current Sociology 
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CSF = Chronique sociale de France, Lyon 
CSW = Christlich-soziale Werkbriefe 
CT = La Ciencia Tomista, Salamanca 
D = Dokumente, Köln 
Diö = Diogenes, Buenos Aires 
Diog = Diogene, Paris 
DTP = Divus Thomas, Piacenza 
Ec = Economie 
ED = Estudios de Derecho, Medellin 
EH = Economie et Humanis me 
EncF = Enciclopedia Filosofica 
EsFil = Estudios Filosöficos 
Eth = Ethics 
Etudes = Etudes 
F = Filosofia, Torino 
FGSB = Fachberichte der Gesellschaft für soziale Betriebspraxis 
FH = Frankfurter Hefte 
FsM = Fomento Social 
GMK = Gewerkschaftliche Monatshefte, Köln 
H = Hochland 
HbS = Handbuch der Soziologie 
HJ = The Hibben Journal 
HistJ = Historisches Jahrbuch 
HJWG = Hamburger Jahrbuch für Wirtschafts- und Gesellschafts­

politik 
HwSw = Handwörterbuch der Sozialwissenschaften 
I = Iustitia, Roma 
IS = International Spectator 
J = Juristenzeitung, Tübingen 
JP = The Journal of Philosophy 
JPol = Journal of Politics 
JS = Jahrbuch für Sozialwissenschaft, Göttingen 
KP = Kölner Pastoralblatt 
KSt = Kantstudien, Köln 
KZS = Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 
LA = Logique et Analyse 
LKAB = Lehrbogen der katholischen Arbeiterbewegung West­

deutschlands 
LR = Lutherische Rundschau 
LTP = Laval Theologique et Philosophique, Laval 
Merkur = Merkur 
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ML 

MNP 
MTZ 
MWCA 

NJW 
NLF 
NO 
NS 
NV 
OeZR 
OMS 
Ordo 
OrS 
OW 
Pen 
PhR 
PJ 
PPR 
PSt 
QAS 
QRSO 
RAP 
RE 
RechD 
Ref 
RevEP 
RevSE 
RIFD 
RIP 
RIS 
RISS 
RM 
RPL 
RPs 
RRFC 
RT 
RTDP 

= Miscellanea Lombardiana, pubblicata a chiusura delle cele-
brazioni centenarie organizzate in Novara per onorare Pietro 
Lombardo, a cura del Pontificio Ateneo Salesiano di Torino, 
Novara, Istituto Geografico De Agostini, 1957 

= Monde nouveau paru 
= Münchener Theologische Zeitschrift, München 
= Mitteilungen der Werkgemeinschaften christlicher Arbeit­

nehmer 
= Neue Juristische Wochenschrift 
= Natural Law Forum 
= Die neue Ordnung 
= The New Scholasticism 
= Nova et Vetera 
= Oesterreichische Zeitschrift für öffentliches Recht 
= Orientamenti di Morale Sociale 
= Ordo 
= Ordo Socialis 
= Offene Welt 
= Pensamiento 
= Philosophische Rundschau 
= Philosophisches Jahrbuch der Görresgesellschaft 
= Philosophy and Phenomenological Research 
= Political Studies 
= Quaderni di Azione Sociale 
= Quaderni di Realtä Sociale d'Oggi 
= Revue de l'Action Populaire 
= Revue Economique 
= Recherches et Debats 
= Reformatio 
= Revista de Estudios Politicos 
= Review of Social Economy 
= Rivista Internazionale di Filosofia del Diritto 
== Revue Internationale de Philosphie 
= Revista Internacional de Sociologia 
= Rivista Internazionale di Science Sociali 
== Review of Metaphysics 
= Revue Philosophique de Louvain 
= Review of Politics 
= Rivista Rosminiana di Filosofia e di Cultura 
= Revue Thomiste 
= Rivista Trimestrale di Diritto Pubblico 
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RUM = Revista de la Universidad de Medellin 
RyF = Razon y Fe 
Sa = Sapientia 
Sal = Salesianum 
Salm = Salmanticensis 
Sap = Sapienza 
SBKU = Schriftenreihe des Bundes Katholischer Unternehmer 
SG = Studium generale 
SJLR = St. John's Law Review 
SM = Schweizer Monatshefte 
SO = Social Order 
SocC = Social Compass 
Sph = Sophia 
SSE = Semanas Sociales de Espana 
StL = Staatslexion der Görresgesellschaft 
StP = Studia Philosophica 
SZ = Stimmen der Zeit 
SZVS = Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik 
Thom = The Thomist 
TN = Thought, New York 
TTZ = Trierer Theologische Zeitschrift 
TuG = Theologie und Glaube 
VP = Vita e Pensiero 
WbPol = Wörterbuch der Politik 
WoW = Wort und Wahrheit 
WR = Wirtschaft und Recht 
ZEE = Zeitschrift für Evangelische Ethik 
ZPF = Zeitschrift für Philosophische Forschung 



1. 

SYSTEMATISCH G E O R D N E T E BIBLIOGRAPHIE 

BIBLIOGRAPHIE SYSTEMATIQUE 

BIBLIOGRAPHY ACCORDING T O SUBJECT-MATTER 

BIBLIOGRAFIA SISTEMÄTICA 





a. EINTEILUNG DER BIBLIOGRAPHIE 

I. DIE PRINZIPIEN DER GESELLSCHAFTSLEHRE 

1. Geschichte der Wissenschaften vom Sozialen 
2. Definition, Wesen des Sozialen und der Gesellschaft 
3. Begründung der Sozialethik als Wissenschaft. Erkenntnistheoretische Aus­

einandersetzungen. Das Fundament der sozialethischen Normen. Ein­
ordnung der Sozialethik in die gesamten sozialen Wissenschaften 

4. Sozialwissenschaften (Veröffentlichungen der Grenzgebiete der Sozial­
ethik werden nur insofern erfaßt, als sie für den Sozialethiker von Be­
deutung sein können) 
4.1 Allgemeines, Lexika, Ubersichten, Handbücher 
4.2 Empirische Sozialwissenschaften 

4.2.1 Allgemeines 
4.2.2 Soziologie 
4.2.3 Religionssoziologie und Soziologie des religiösen Lebens 

4.2.3.1 Religionssoziologie 
4.2.3.2 Soziologie des religiösen Lebens 

4.2.4 Sozialpsychologie 
4.3 Sozialphilosophie 
4.4 Sozialethik 

4.4.1 Handbücher 
4.4.2 Veröffentlichungen allgemein sozialethischen Inhaltes, bzw. 

solche, die mehrere sozialethische Einzelfragen behandeln und 
nicht als Handbücher zu bezeichnen sind, also auch Nach­
schlagewerke sozialethischen Charakters 

5. Die soziale Natur des Menschen 
6. Gemeinwohl. Verhältnis von Individuum und Gemeinschaft 
7. Soziale Gerechtigkeit und soziale Liebe 

7.1 Soziale Gerechtigkeit 
7.2 Soziale Liebe 

8. Gesellschaft und Autorität 
9. Activitas socialis 

9.1 Sozialprinzipien, bes. Subsidiaritätsprinzip 
9.2 Kollektivschuld 

10. Die Soziale Frage 
10.1 Die soziale Frage im allgemeinen 
10.2 Katholische Kirche und soziale Frage 
10.3 Evangelische Kirche und soziale Frage 

11. Sozialtheorien und Sozialsysteme 
11.1 Allgemeines 
11.2 „Christliche" Soziallehre 
11.3 Personalismus 
11.4 Solidarismus 
11.5 „Christlicher Sozialismus" 
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11.6 Sozialismus 
11.7 Kommunismus 

11.7.1 Allgemein 
11.7.2 Marxismus-Leninismus (Sovietica) 

11.8 Universalismus 
11.9 Individualismus, Liberalismus, Neoliberalismus 

12. Formen der Gesellschaft 
13. Aufbau der Sozialethik 

II. RECHTSPHILOSOPHIE 

1. Geschichtliches 
2. Wissenschaften vom Recht 

2.1 Allgemeines 
2.2 Rechtstheorie, soweit für den Rechtsphilosophen von Interesse 
2.3 Rechtssoziologie, soweit für den Rechtsphilosophen von Interesse 
2.4 Rechtsphilosophie 

2.4.1 Allgemeine Abhandlungen 
2.4.2 Handbücher 

3. Definition des Rechts: Wesen, Zweck des Rechts, Rechtssicherheit, 
Rechtsgeltung 

4. Rechtsquellen 
4.1 Allgemeines 
4.2 Autorität 
4.3 Gesetz, Legalität — Legitimität, Rechtspluralismus, Einteilung der 

Gesetze 
4.4 Gewohnheitsrecht 
4.5 Rechtsprechung 

5. Rechtsnormen 
5.1 Allgemeines 
5.2 Gerechtigkeit, aequitas 
5.3 Moral (Recht und Moral), Religion (Recht und Religion) 
5.4 Rechtsgefühl, öffentliche Meinung und Tradition als Rechtsnorm 

6. Rechtssubjekt 
6.1 Allgemeines 
6.2 Einzelperson als Rechtsträger, Subjektives Recht 

6.2.1 Allgemeines 
6.2.2. Menschenrechte, Grundrechte 
6.2.3 Rechtsgleichheit 

6.3 Gesellschaft als Rechtsträger (Körperschaft) 
6.4 Staat als Rechtsträger 
6.5 Kirche als Rechtsträger 
6.6 Völkerrecht, internationales Recht 

7. Rechtssanktion, Strafrecht 
7.1 Allgemeines 
7.2 Wesen der Strafe 
7.3 Todesstrafe 

8. Vorbereitungen in der Rechtsbildung 
8.1 Rechtspolitik, Rechtsreform 
8.2 Rechtspädagogik (Erziehung zum Rechtsverständnis) 
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10. Rechtsphilosophische Theorien 
10.1 Allgemeines 
10.2 Positivismus 
10.3 Naturrechtliche Richtungen 

10.3.1 Geschichtliches 
10.3.2 Allgemeines 
10.3.3 Besondere naturrechtliche Richtungen: Biologismus, Soziolo­

gisches Naturrecht, Traditionalismus, Kulturphilosophische 
Richtung, Pragmatismus, Existentialismus, Idealismus, Phä­
nomenologie, Wertphilosophie, Rationalismus, Real-universale 
Theorie (Thomismus), Theologisch-bekenntnismäßige Rich­
tungen (katholische, evangelische)1 

10.4 Besondere Einzelrichtungen 
10.4.1 Kommunistische Theorie 

III. DIE SOZIALE ORDNUNG 

1. Geschichtliches 
2. Wesen, Aufbau und Normen der sozialen Ordnung 
3. Die Ehe 
4. Die Familie 
5. Die Frauenfrage 
6. Erziehung — Schule 
7. Hausgemeinschaft 
8. Gemeinde, Dorf, Stadt 
9. Regionale Einheit 

10. Stamm 
11. Nation 
12. Kulturelle Einheiten 

12.1 Beruf 
12.1.1 Allgemeines, Wesen 

12.2 Berufsverbände 
12.2.1 Allgemein 
12.2.2 Einzelne 

12.3 Gesellschaften der Freizeitgestaltung 
12.4 Berufsständische Ordnung 

13. Der Staat als sozialer Verband 
13.1 Allgemeines 
13.2 Natur und Ziel des Staates (Wohlfahrtsstaat, Rechtsstaat etc.) 
13.3 Ursprung des Staates 
13.4 Gesellschaftspolitik 
13.5 Kulturpolitik 
13.6 Bevölkerungspolitik 
13.7 Staatshaushalt 

14. Völkergemeinschaft 
14.1 Allgemeines 
14.2 Internationale Bevölkerungsfragen, Immigration — Emigration 

1 Bibliographisch werden die einzelnen Autoren nicht besonders nach den hier vermerkten 
Richtungen gekennzeichnet. Man vergleiche hierzu: A.F.Utz , Sozialethik, Band II'- Rechts­
philosophie (in Vorbereitung). 
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14.3 Unterentwickelte Länder 
15. Interessen- und Konkurrenzgemeinschaften (nicht typisch wirtschaftlicher 

Natur) 
15.1 Allgemeines 
15.2 Klassen 
15.3 Minderheiten 
15.9 Interessenverbände und Staat 

16. Hilfsorganisationen und soziale Hilfstätigkeiten 
16.1 Allgemeines 
16.2 Freie Hilfe 
16.3 Öffentlich-rechtliche Hilfeleistung 

16.3.1 Allgemeines 
16.3.2 Einzelorganisationen der öffentlichen Hilfeleistung 
16.3.3 Sozialpolitik 

16.3.3.1 Allgemeines 
16.3.3.2 Wesen und Aufgabe der Sozialpolitik 
16.3.3.3 Arbeitsrecht 
16.3.3.4 Soziale Versicherungen 
16.3.3.5 Familienpolitik 
16.3.3.9 Verschiedene Einzelfragen der Sozialpolitik 

16.3.4 Sozialreform 
17. Mittel der Gesellschaftsbildung (Sozialpädagogik) 

17.1 Allgemeines 
17.2 Öffentliche Meinung 
17.3 Publizistik 
17.4 Film, Rundfunk, Fernsehen 
17.5 Erwachsenenbildung 

IV. DIE WIRTSCHAFTLICHE ORDNUNG 

1. Wirtschaftswissenschaften 
1.1 Allgemeine wirtschaftswissenschaftliche Veröffentlichungen, die für 

den Wirtschaftsethiker von Interesse sind 
1.2 Geschichte der Wirtschaftsdoktrinen, Geschichte der Wirtschafts­

wissenschaften 
1.3 Wirtschaftssoziologie 
1.4 Wirtschaftspsychologie 
1.7 Wirtschaftsphilosophie 
1.8 Wirtschaftsethik 

1.8.1 Geschichtliches 
1.8.2 Allgemeine Traktate 
1.8.3 Handbücher 

1.9 Wirtschaftstheologie 
2. Wesen und Ziel der Wirtschaft 
3. Bereiche der Wirtschaft: Hauswirtschaft, Dorfwirtschaft, National­

wirtschaft, Weltwirtschaft 
4. Produktionsfaktoren in allgemeinethischer und sozialethischer Betrachtung 

4.1 Boden 
4.2 Kapital 
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4.3 Arbeit 
4.4 Wirtschaftliche Funktion des Managers, Wirtschaftsorganisation 

5. Die sozialethischen Prinzipien und wesentlichen Zielsetzungen jeden 
Wirtschaftens, vor aller Bestimmung eines Wirtschaftssystems: Bedarfs­
deckung, das wirtschaftliche Subjekt, Konsumfreiheit, Grundsätze der 
gerechten Verteilung, das wirtschaftliche Gemeinwohl usw. 

6. Wirtschaftssysteme: Privatwirtschaft, Gemeinwirtschaft, soziale Markt­
wirtschaft, Planwirtschaft, sozialistische, liberale, neoliberale Wirtschaft 
usw. 

7. Die unmittelbaren wirtschaftsethischen Prinzipien, Grundsätze der Wirt­
schaftsordnung 
7.1 Allgemein 
7.2 Privateigentum 

7.2.1 Allgemein 
7.2.2 Eigentum an Produktionsgütern 

7.2.2.1 Allgemein 
7.2.2.2 Bodeneigentum 

7.3 Arbeitsvertrag 
7.4 Wettbewerb 

8. Der gerechte Preis (Wertlehre) 
9. Die wirtschaftenden Subjekte und Einheiten 

9.1 Allgemein 
9.2 Unternehmung, mittelständische und Großunternehmung, Betrieb, 

Kartell, Konzern, Trust, Produktionsgenossenschaften 
9.3 Der Unternehmer, die Unternehmerverbände, Machtmittel der Unter­

nehmer 
9.4 Der Arbeitnehmer 

9.4.1 Allgemeines über Rechte und Pflichten des Arbeitnehmers 
9.4.3 Gewerkschaften 
9.4.4 Streik 
9.4.5 Mitbestimmung 
9.4.6 Miteigentum 

9.5 Der Konsument, die Verbrauchergenossenschaften 
9.9 Wirtschaftsverbände und Staat 

10. Die Regulatoren des Wettbewerbs 
10.1 Allgemein 
10.2 Berufsverbände 

10.2.1 Allgemein 
10.2.2 Einzelne Berufsverbände 
10.2.3 Berufsständische Ordnung (wirtschaftlich) 

10.3 Wirtschaftspolitik, Finanzpolitik, Steuerpolitik (als Wirtschaftspolitik) 
10.4 Wirtschaftsrecht 
10.5 Sozialisierung 
10.6 Der Staat als wirtschaftendes Subjekt, Verstaatlichung 

11. Produktion 
12. Verteilung 

12.1 Allgemeines 
12.2 Lohn 
12.3 Zins 
12.4 Rente 
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12.5 Gewinn 
13. Der Verbrauch 
14. Geld, Kredit 

V. DIE POLITISCHE ORDNUNG 

1. Geschichtliches zur politischen Philosophie 
2. Begriff und Wesen der politischen Ordnung, Abgrenzung gegen Wirt­

schaft und Gesellschaft, Definition des Politischen, Aufbau der politischen 
Ordnung 
2.1 Allgemeines 
2.2 Autorität, Macht, Gewalt 
2.3 Ursprung der Staatsgewalt 
2.4 Souveränität 

3. Die Wissenschaften der Politik 
3.1 Allgemeines, Allgemeine Staatslehre 
3.2 Politische Geschichte, Verfassungsgeschichte 
3.3 Political Sciences (positive Wissenschaften) 

3.3.1 Allgemeines, Handbücher, Lexika 
3.3.2 Einzelwissenschaften: Politische Soziologie, Politische Geogra­

phie, Politische Psychologie, Politische Theorie 
3.4 Politische Philosophie 

3.4.1 Allgemeines 
3.4.2 Handbücher 

3.5 Politische Ethik 
3.6 Politische Theologie 

4. Die Normen des politischen Handelns 
4.1 Allgemeines 
4.2 Ethik und Politik, ethische Normen 
4.3 Religion und Politik 
4.4 Rechtliche Normen 

4.4.1 Allgemeines 
4.4.2 Naturrechtliche Normen 
4.4.3 Positiv-rechtliche Normen 

4.4.3.1 Allgemeines 
4.4.3.2 Grundgesetz 
4.4.3.3 Verfassung 

4.5 Konventionelle und soziologische Normen 
5. Die Aufteilung der politischen Macht auf die politischen Rechtssubjekte 

(innerer Aufbau der politischen Ordnung) 
5.1 Allgemeines zum Aufbau der politischen Ordnung nach innen 
5.2 Die politischen Grundrechte und Grundpflichten des Bürgers 

5.2.1 Allgemeines 
5.2.2 Freiheit der politischen Meinungsäußerung, öffentliche Meinung 
5.2.3 Politisches Verbandsrecht 
5.2.4 Gehorsam des Bürgers 
5.2.5 Gehorsamsverweigerung, Recht zur Revolution, Widerstand 
5.2.6 Kriegsdienstverweigerung 
5.2.9 Einzelfragen bezüglich der politischen Grundrechte (z. B. Minder­

heiten, politisches Asyl, usw.) 
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5.3 Die Aufteilung der politischen Gewalt auf ganzheitliche politische 
Gemeinschaften: Zentralismus und Föderalismus 
5.3.1 Allgemeines zum Zentralismus und Föderalismus 
5.3.2 Die politische Gemeinde 
5.3.3 Die politische Provinz, der Kanton 
5.3.4 Der Bundesstaat, der Staatenbund 

5.4 Die Aufspaltung der politischen Gewalt, Bindung der Staatsgewalt 
5.4.1 Allgemeines 
5.4.2 Die Gewaltenteilung im traditionellen Sinne 

5.4.2.1 Allgemeines 
5.4.2.2 Die Legislative 
5.4.2.3 Die Exekutive 

5.4.2.3.1 Allgemeines 
5.4.2.3.2 Regierung 
5.4.2.3.3 Verwaltung 

5.4.2.4 Die richterliche Gewalt 
5.5 Staatsformen 

5.5.1 Allgemeines 
5.5.2 Monarchie 
5.5.3 Aristokratie, Patrimonialstaat 
5.5.4 Oligarchie 
5.5.5 Theokratie 
5.5.6 Ständestaat 
5.5.7 Demokratie, Republik 

5.5.7.1 Allgemeines 
5.5.7.2 Begriff der Demokratie 
5.5.7.3 Volkssouveränität 
5.5.7.4 Wahlrecht, Wahlsystem 
5.5.7.5 Parlament, Regierung, Gewaltenteilung in der Demokratie 
5.5.7.6 Parteien 
5.5.7.7 Spiel der demokratischen Kräfte: öffentliche Meinung, 

pressure groups usw. 
5.5.8 Kolonialstaat 

6. Die gesamtpolitische Tätigkeit oder Machtentfaltung nach außen 
6.1 Tätigkeit der Zusammenarbeit in der Außenpolitik 

6.1.1 Allgemeines zur Außenpolitik 
6.1.2 Normen der Außenpolitik 
6.1.8 Kirche und Staat 

6.2 Tätigkeit der kriegerischen Auseinandersetzung 
6.2.1 Allgemeines und Grundsätzliches zum Heerwesen und zum Krieg 
6.2.2 Einzelfragen des Krieges 

7. Die überstaatliche Gemeinschaft: Völkerbund, Völkerrecht 
7.1 Allgemeines 
7.2 Geschichtliches 

8. „Die politische Frage" (Störungen im politischen Kräftespiel) 
9. Politische Theorien 

9.1 Allgemeines 
9.2 Einzelne politische Theorien 



a. DISPOSITION DE LA BIBLIOGRAPHIE 

I. LES PRINCIPES DE LA DOCTRINE SOCIALE 

1. Histoire des sciences sociales 
2. Definition, nature de l'etre social et de la societe 
3. Fondement de l'ethique sociale comme science. Fondement criteriologique 

des normes ethico-sociales. Insertion de l'ethique sociale dans l'ensemble 
des sciences sociales 

4. Sciences sociales. (Les publications qui sont aux frontieres de l'ethique 
sociale ne seront analysees que dans la mesure exigee par le sujet) 
4.1 Generalites, Lexiques, Abreges, Manuels 
4.2 Sciences sociales empiriques 

4.2.1 En general 
4.2.2 Sociologie 
4.2.3 Sociologie de la religion et sociologie religieuse 

4.2.3.1 Sociologie de la religion 
4.2.3.2 Sociologie religieuse 

4.2.4 Psychologie sociale 
4.3 Philosophie sociale 
4.4 Ethique sociale 

4.4.1 Manuels 
4.4.2 Publications au contenu d'ethique sociale generale, c.ä.d. qui 

traitent plusieurs questions particulieres d'ethique sociale et qui 
ne peuvent se ranger parmi les manuels, tels les ouvrages de 
consultation concernant l'ethique sociale 

5. Nature sociale de l'homme 
6. Bien commun. Rapports entre l'individu et la communaute 
7. Justice sociale et amour social 

7.1 Justice sociale 
7.2 Amour social 

8. Societe et autorite 
9. L'agir social 

9.1 Principes sociaux, par ex. le principe de subsidiarite 
9.2 La faute collective 

10. La question sociale 
10.1 La question sociale en general 
10.2 L'Eglise catholique et la question sociale 
10.3 L'Eglise protestante et la question sociale 

11. Theories et systemes sociaux 
11.1 En general 
11.2 La doctrine sociale chretienne 
11.3 Le personnalisme 
11.4 Le solidarisme 
11.5 Le «socialisme chretien» 
11.6 Le socialisme 
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11.7 Le communisme 
11.7.1 En general 
11.7.2 Le marxisme-leninisme (Sovietica) 

11.8 L'universalisme 
11.9 L'individualisme, le liberalisme, le neoliberalisme 

12. Les differentes formes de la societe 
13. Organisation de l'ethique sociale 

II. PHILOSOPHIE DU DROIT 

1. Histoire 
2. Les sciences du droit 

2.1 Generalites 
2.2 Theorie generale du droit (dans la mesure oü eile interesse la Philoso­

phie du droit) 
2.3 Sociologie du droit (pour autant qu'elle interesse la philosophie du 

droit) 
2.4 Philosophie du droit 

2.4.1 Traites generaux 
2.4.2 Manuels 

3. Definition du droit: nature, but, securite du droit, validite, efficacite du 
droit 

4. Sources du droit 
4.1 En general 
4.2 Autorite 
4.3 Loi, legalite, legitimite, pluralisme juridique, division des lois 
4.4 Loi coutumiere 
4.5 Jurisprudence 

5. Normes du droit 
5.1 En general 
5.2 Justice, equite 
5.3 Morale (droit et morale), Religion (droit et religion) 
5.4 Sens de la justice, opinion publique et tradition comme normes du droit 

6. Sujet du droit 
6.1 En general 
6.2 Personne individuelle comme sujet de droit, droit subjectif 

6.2.1 En general 
6.2.2 Les droits de l'homme, les droits fondamen taux, les droits sociaux 
6.2.3 Egalite des droits 

6.3 La societe comme sujet de droits (corporation, Institution) 
6.4 L'Etat comme sujet de droits 
6.5 L'Eglise comme sujet de droits 
6.6 Droit des gens, droit international 

7. Sanction juridique, droit penal 
7.1 En general 
7.2 Nature de la peine 
7.3 Peine de mort 

8. Preparatifs ä la formation du droit 
8.1 Politique juridique, reforme du droit 
8.2 Pedagogie juridique 
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10. Theories de la philosophie du droit 
10.1 En general 
10.2 Positivisme 
10.3 Orientations du droit naturel 

10.3.1 Histoire 
10.3.2 En general 
10.3.3 Orientations particulieres du droit naturel: Biologisme, Droit 

naturel sociologique, Traditionalisme, Orientation vers la 
philosophie de la culture, Pragmatisme, Existentialisme, 
Idealisme, Phänomenologie, Philosophie des valeurs, Rationa-
lisme, Realisme universel (Thomisme), Orientations theolo-
gico-confessionnelles (catholiques, protestantes)1 

10.4 Autres orientations 
10.4.1 Theorie communiste 

III. L'ORDRE SOCIAL 

1. Histoire 
2. Nature et Organisation de l'ordre social 
3. Le mariage 
4. Lafamille 
5. La question feminine 
6. L'education — l'6cole 
7. La communaute de vie domestique 
8. La commune, le village, la ville 
9. L'unite regionale 

10. La tribu 
11. Lanation 
12. Les unites culturelles 

12.1 La profession 
12.1.1 En general, nature 

12.2 Associations professionnelles 
12.2.1 En general 
12.2.2 En particulier 

12.3 Groupes de loisirs 
12.4 Ordre professionnel 

13. L'Etat comme structure sociologique 
13.1 En general 
13.2 Nature et but de l'Etat (assistance publique, Etat de droit, etc.) 
13.3 Origine de l'Etat 
13.4 Politique societaire (l'Etat, organisateur de la societe) 
13.5 Politique culturelle 
13.6 Politique demographique 
13.7 Budget de l'Etat 

14. Communaute des peuples 
14.1 En general 
14.2 Population mondiale, immigration — emigration 
14.3 Pays en voie de developpement 

1 Bibliographiquement chaque auteur ne sera pas designe particulierement d'apres les orien­
tations indiquees ici. Comparer ä cet effet: A. F. Utz, Ethique sociale, tomel l : Philosophie du 
droit (en preparation). 
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15. Communautes rivales et associations d'interets (au sens non-economique) 
15.1 En general 
15.2 Classes 
15.3 Minorites 
15.9 Les associations d'interets et l'Etat 

16. Organisations d'assistance et activites d'assistance sociale 
16.1 En general 
16.2 Assistance privee 
16.3 Assistance publique 

16.3.1 En general 
16.3.2 Organisations particulieres de l'assistance publique 
16.3.3 Politique sociale 

16.3.3.1 En general 
16.3.3.2 Nature et täches de la politique sociale 
13.3.3.3 Legislation du travail 
16.3.3.4 Securite sociale, assurance sociale 
16.3.3.5 Politique familiale 
16.3.3.9 Questions diverses concernant la politique sociale 

16.3.4 Les reformes sociales 
17. Moyens de pedagogie sociale 

17.1 En general 
17.2 Opinion publique 
17.3 Propagande 
17.4 Cinema, radio, television 
17.5 Formation des adultes 

iv. L'ORDRE ECONOMIQUE 

1. Les sciences economiques 
1.1 Publications de science dconomique generale presentant un interet 

pour l'ethique economique 
1.2 Histoire des doctrines economiques et histoire des sciences economiques 
1.3 Sociologie economique 
1.4 Psychologie economique 
1.7 Philosophie economique 
1.8 Ethique economique 

1.8.1 Histoire 
1.8.2 Traites generaux 
1.8.3 Manuels 

1.9 Theologie economique 
2. Nature et but de l'economie 
3. Domaines de l'economie: economie familiale, villageoise, nationale et 

mondiale 
4. Facteurs de production consideres du point de vue de l'ethique generale et 

de l'ethique sociale 
4.1 Le sol 
4.2 Le capital 
4.3 Le travail 
4.4 La fonction economique des managers, l'organisation economique 

5. Principes de l'ethique sociale et buts essentiels de chaque economie avant 
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toute determination d'un Systeme economique: satisfaction des besoins, 
sujet economique, liberte de consommation, fondements d'une juste 
distribution, bien commun economique etc. 

6. Systemes economiques: economie privee, economie libre des marches, 
economie communautaire, economie planifiee, etc. 

7. Les principes immediats de l'ethique economique, principes de l'ordre 
economique 
7.1 En general 
7.2 Propriete privee 

7.2.1 En general 
7.2.2 Propriete et biens de production 

7.2.2.1 En general 
7.2.2.2 Propriete du sol 

7.3 Contrat de travail 
7.4 Concurrence 

8. Le juste prix 
9. Sujets et unites economiques 

9.1 En general 
9.2 Entreprise, entreprise de classes moyennes, exploitation exercee en 
grand, cartel, trust, societes cooperatives de production 
9.3 Entrepreneurs, syndicats d'entrepreneurs, moyens de pression des 
entrepreneurs 
9.4 Les salaries 

9.4.1 Generalites sur les droits et les devoirs des salaries 
9.4.3 Syndicats ouvriers 
9.4.4 Greve 
9.4.5 Cogestion 
9.4.6 Copropriete 

9.5 Les consommateurs, associations de consommation 
9.9 Les associations economiques et l'Etat 

10. Les regulateurs de la concurrence 
10.1 En general 
10.2 Les associations professionnelles 

10.2.1 En general 
10.2.2 Associations professionnelles en particulier 
10.2.3 Ordre professionnel (du point de vue economique) 

10.3 Politique economique, politique nuanciere, politique fiscale (au point 
de vue de la politique economique) 

10.4 Le droit economique 
10.5 La socialisation 
10.6 L'Etat en tant que sujet economique, fitatisation 

11. Production 
12. Distribution 

12.1 En general 
12.2 Les salaires 
12.3 L'interet 
12.4 La rente fonciere 
12.5 Les profits 

13. La consommation 
14. La monnaie, le credit 
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V. L'ORDRE POLITIQUE 

1. Histoire de la philosophie politique 
2. Notion et nature de l'ordre politique, delimitation par rapport ä l'ordre 

economique et ä l'ordre social, definition de l'Etat, structure de l'ordre 
politique 
2.1 En general 
2.2 Autorite, puissance, pouvoir 
2.3 Origine de pouvoir etatique 
2.4 Souverainete 

3. Les sciences de la politique 
3.1 En general 
3.2 Histoire politique et histoire constitutionnelle 
3.3 Sciences politiques (sciences positives) 

3.3.1 Generalites, manuels, lexiques 
3.3.2 Sciences speciales: sociologie politique, geographie politique, 

Psychologie politique, theorie politique 
3.4 Philosophie politique 

3.4.1 En general 
3.4.2 Manuels 

3.5 Ethique politique 
3.6 Theologie politique 

4. Normes de l'action politique 
4.1 En general 
4.2 Ethique et politique, normes morales 
4.3 Religion et politique 
4.4 Normes juridiques 

4.4.1 En general 
4.4.2 Normes du droit naturel 
4.4.3 Normes du droit positif 

4.4.3.1 En general 
4.4.3.2 Loi fondamentale, chartre des droits de l'homme 
4.4.3.3 Constitution 

4.5 Normes conventionnelles et sociologiques 
5. Reparation du pouvoir politique sur les sujets de droit politique (structure 

interne de l'ordre politique) 
5.1 Generalites sur la structure interne de l'ordre politique 
5.2 Les droits politiques fondamentaux et les devoirs fondamentaux des 

citoyens 
5.2.1 En general 
5.2.2 La liberte d'expression politique, l'opinion publique 
5.2.3 Droit d'association politique 
5.2.4 Obeissance des citoyens 
5.2.5 Refus d'obeissance, droit de revolte, resistance 
5.2.6 Objection de conscience 
5.2.9 Questions speciales concernant les droits politiques fondamentaux 

(par ex. minorites, droit d'asile politique, etc.) 
5.3 Reparation du pouvoir politique sur des communautes politiques: 

centralisme et federalisme 
5.3.1 Generalites sur le centralisme et le federalisme 
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5.3.2 La commune politique 
5.3.3 La province politique, le canton 
5.3.4 L'Etat föderal, confederation d'Etats 

5.4 Separation des pouvoirs, restriction du pouvoir etatique 
5.4.1 En general 
5.4.2 Separation des pouvoirs au sens traditionnel 

5.4.2.1 En general 
5.4.2.2 Le legislatif 
5.4.2.3 L'executif 

5.4.2.3.1 En general 
5.4.2.3.2 Le gouvernement 
5.4.2.3.3 L'administration 

5.4.2.4 Le pouvoir judiciaire 
5.5 Les formes de l'Etat 

5.5.1 En general 
5.5.2 Monarchie 
5.5.3 Aristrocratie, Etat patrimunial 
5.5.4 Oligarchie 
5.5.5 Theocratie 
5.5.6 Etat corporatif 
5.5.7 Democratie, Republique 

5.5.7.1 En general 
5.5.7.2 Notion de democratie 
5.5.7.3 Souverainete populaire 
5.5.7.4 Droit de vote, Systeme electoral 
5.5.7.5 Parlement, gouvernement, Separation des pouvoirs dans 

la democratie 
5.5.7.6 Partis 
5.5.7.7 Dynamisme democratique: opinion publique, pressure 

groups etc. 
5.5.8 Empire colonial 

6. L'activite politique globale ou deploiement du pouvoir vers l'exterieur 
6.1 Collaboration dans la politique exterieure 

6.1.1 Generalites sur la politique exterieure 
6.1.2 Normes de la politique exterieure 
6.1.8 Eglise et Etat 

6.2 Activite guerriere 
6.2.1 Les principes fondamentaux de la guerre et des affaires militaires 
6.2.2 Questions speciales concernant la guerre 

7. La communaute supra-etatique: societe des Nations, droits des gens 
7.1 Generalites 
7.2 Historique 

8. «La question politique» (desequilibre dans le jeu des forces en Politique) 
9. Les theories politiques 

9.1 En general 
9.2 Theories politiques particulieres 



a. DISPOSITION OF THE BIBLIOGRAPHY 

I. PRINCIPLES OF SOCIAL DOCTRINE 

1. History of the social sciences 
2. Definition of the social and of society 
3. Social ethics as a science. Criteriological discussions. Foundation of socio-

ethical norms. Relation of social ethics to other social sciences 
4. Social sciences (Publications from fields closely related to social ethics are 

not mentioned unless they are especially relevant) 
4.1 Social sciences in general; Dictionaries; Manuals 
4.2 Positive social sciences 

4.2.1 In general 
4.2.2 Sociology 
4.2.3 Sociology of religion and religious sociology 

4.2.3.1 Sociology of religion 
4.2.3.2 Religious sociology 

4.2.4 Social psychology 
4.3 Social philosophy 
4.4 Social ethics 

4.4.1 Texts 
4.4.2 General publications about different questions of social ethics 

5. Social nature of man 
6. Common good.The individual and the Community 
7. Social justice and social charity 

7.1 Social justice 
7.2 Social charity 

8. Society and authority 
9. Social action 

9.1 Social principles; principle of subsidiary funetion 
9.2 Collective guilt 

10. The social question 
10.1 The social question in general 
10.2 The Catholic Church and the social question 
10.3 The Protestant church and the social question 

11. Social theories and social Systems 
11.1 In general 
11.2 "Christian" social theories 
11.3 Personalism 
11.4 Solidarism 
11.5 "Christian Socialism" 
11.6 Socialism 
11.7 Communism 

11.7.1 In general 
11.7.2 Marxism-Leninism (Sovietica) 

11.8 Universalism 
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12. 
13. 

11.9 Individualism, Liberalism, Neoliberalism 
Different kinds of Society 
The Organization of social ethics 

II. PHILOSOPHY OF LAW 

1. History of the philosophy of law 
2. Sciences of law 

2.1 In general 
2.2 Theory of law (of interest to the moralist) 
2.3 Sociology of law (of interest to the moralist) 
2.4 Philosophy of law 

2.4.1 General treatises 
2.4.2 Manuals 

3. Definition of law: Nature of law; aim of law; legal security; legal force 
4. Origin of law 

4.1 In general 
4.2 Authority 
4.3 Law; lawfulness; legitimacy; pluralism of laws; different kinds of laws 
4.4 Common law 
4.5 Jurisprudence 

5. Rules of law 
5.1 In general 
5.2 Justice; equity 
5.3 Law and morality; law and religion 
5.4 Sense of justice; public opinion and tradition as rules of law 

6. The subject of rights 
6.1 In general 
6.2 The individual as the subject of rights 

6.2.1 In general 
6.2.2 Human rights; natural rights; civic liberties 
6.2.3 Equality of rights 

6.3 Society as the subject of rights 
6.4 The State as the subject of rights 
6.5 The Church as the subject of rights 
6.6 Law of nations; International law 

7. Legal sanction; criminal law 
7.1 In general 
7.2 The nature of punishment 
7.3 Death penalty 

8. Preparations for legislation 
8.1 Legal policy; Legal reform 
8.2 Education of the sense of justice 

10. Theories of philosophy of law 
10.1 In general 
10.2 Positivism 
10.3 Natural law 

10.3.1 From the historical point of view 
10.3.2 In general 
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10.3.3 Specific tendencies in treatment of natural law: Biologism; 
Natural law in sociology; Traditionalism; Natural law in the 
philosophy of civilization; Pragmatism; Existentialism; 
Idealism; Phenomenology; Philosophy of values; Rationalism; 
Thomism; Natural law in theology (Catholic and Protestant)1  

10.4 Theories of philosophy of law in particular 
10.4.1 Communist theory 

m. T H E SOCIAL ORDER 

1. History of the social order 
2. Nature, structure, and rules of the social order 
3. Marriage 
4. Family 
5. The position of women 
6. Education; School 
7. Domestic Community 
8. Commune, municipality, village, town 
9. Regional unity 

10. Tribe 
11. Nation 
12. Cultural Community 

12.1 Profession 
12.1.1 In general; Nature of profession 

12.2 Professional groups 
12.2.1 In general 
12.2.2 Different professional groups 

12.3 Recreational societies 
12.4 Vocational order 

13. State as Community 
13.1 In general 
13.2 Nature and aim of the State (Weifare State; State governed by human 

rights) 
13.3 Origin of the State 
13.4 Social policy 
13.5 Cultural policy 
13.6 Population policy 
13.7 State budget 

14. Commonwealth of nations 
14.1 In general 
14.2 International population problems; Immigration — emigration 
14.3 Underdeveloped countries 

15. Syndicates (non-economic) 
15.1 In general 
15.2 Classes 
15.3 Minorities 
15.9 Syndicates and the State 

1 In the bibliography the authors are not classified according to these different tendencies; for 
that, see: A. Utz, Ethique sociale, vol. I I ; Philosophie du droit (Fribourg/Suisse, Editions 
Universitaires). 
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16. Institutions for social assistance 
16.1 In general 
16.2 Private assistance 
16.3 Public welfare 

16.3.1 In general 
16.3.2 In particular 
16.3.3 Social policy 

16.3.3.1 In general 
16.3.3.2 Nature and aims of social policy 
16.3.3.3 Labor legislation 
16.3.3.4 National insurance 
16.3.3.9 Social policy in particular 

16.3.4 Social reform 
17. Means of social education 

17.1 In general 
17.2 Public opinion 
17.3 Press 
17.4 Film; radio; television 
17.5 Adult education 

IV. T H E ECONOMIC ORDER 

1. Economics 
1.1 General publications (of interest to the moralist) 
1.2 History of economic doctrines 
1.3 Sociology of economics 
1.4 Psychology of economic life 
1.7 Philosophy of economics 
1.8 Ethics of social economy 

1.8.1 History 
1.8.2 General treatises 
1.8.3 Texts 

1.9 Theology of economics 
2. Nature and aims of economy 
3. Domains of economy: domestic economy; economy of rural Community; 

national economy; world economy 
4. Factors of production from the ethical and socio-ethical point of view 

4.1 Real estate 
4.2 Capital 
4.3 Labor 
4.4 Management; economic Organization 

5. Socio-ethical principles of economy and fundamental aims of every 
economic System: meeting the demand; man as subject of economics; 
freedom of consumption; equitable distribution of income; the economy 
and the common good 

6. Economic Systems: free economy, planned economy, socialist, liberal, 
neoliberal economy 

7. The fundamental ethico-economic principles of economic society 
7.1 In general 
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7.2 Private property 
7.2.1 In general 
7.2.2 Ownership of the means of production 

7.2.2.1 In general 
7.2.2.2 Ownership of land 

7.3 Labor contract 
7.4 Competition 

8. The just price 
9. Subjects of economics 

9.1 In general 
9.2 Enterprises; small and large enterprises; cartels; concerns; trusts; 

producer cooperatives 
9.3 Contractors; contractor organizations; economic weapons of contrac-

tors 
9.4 Employees 

9.4.1 Rights and duties of employees 
9.4.3 Syndicates 
9.4.4 Strikes 
9.4.5 Coadministration 
9.4.6 Co-ownership 

9.5 Consumers; consumer cooperatives 
9.9 Industrial associations and the State 

10. Regulators of competition 
10.1 In general 
10.2 Professional groups (trade and vocational) 

10.2.1 In general 
10.2.2 In particular 
10.2.3 The vocational order from the economic point of view 

10.3 Economic policy 
10.4 Laws of economics 
10.5 Common ownership 
10.6 The State as an economic power; nationalization 

11. Production 
12. Distribution of income 

12.1 In general 
12.2 Wage 
12.3 Interest 
12.4 Rent 
12.5 Profit 

13. Consumption 
14. Money; credit 

V. THE POLITICAL ORDER 

1. History of political philosophy 
2. Definition of the political order; the political order as distinct from the 

economic and social order; the structure of the political order 
2.1 In general 
2.2 Authority; political power 
2.3 Origin of political power 
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2.4 Sovereignty 
3. Political sciences 

3.1 In general 
3.2 Political history; history of constitutional law 
3.3 Positive political sciences 

3.3.1 In general; Texts; Dictionaries 
3.3.2 In particular: political sociology; political geography; political 

psychology; political theory 
3.4 Political philosophy 

3.4.1 In general 
3.4.2 Texts 

3.5 Political ethics 
3.6 Political theology 

4. Rules of political action 
4.1 In general 
4.2 Ethical rules, politics and ethics 
4.3 Religious rules, politics and religion 
4.4 Legal rules 

4.4.1 In general 
4.4.2 The natural law 
4.4.3 The positive law 

4.4.3.1 In general 
4.4.3.2 Fundamental law of the State 
4.4.3.3 Constitutions 

4.5 Conventional and sociological rules 
5. Distribution of political power to different subjects of political rights; the 

structure of the political order 
5.1 In general 
5.2 Civic rights and liberties; duties 

5.2.1 In general 
5.2.2 Freedom of the press; freedom of public opinion 
5.2.3 Freedom of association (political) 
5.2.4 Political obedience 
5.2.5 Refusal to obey; right to revolt; resistance 
5.2.6 Refusal to submit to military Service 
5.2.9 Particular problems referring to civic liberties (minorities, 

sanctuary, etc.) 
5.3 Distribution of political power to different political communities: 

centralism and federalism 
5.3.1 Centralism and federalism in general 
5.3.2 The political commune 
5.3.3 The province; the canton 
5.3.4 Federal State; confederation of states 

5.4 Separation of political powers; restriction of political power 
5.4.1 In general 
5.4.2 The Separation of powers as traditionally understood 

5.4.2.1 In general 
5.4.2.2 The legislative power 
5.4.2.3 The executive power 

5.4.2.3.1 In general 
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5.4.2.3.2 The government 
5.4.2.3.3 The administration 

5.4.2.4 The judicial power 
5.5 Forms of government 

5.5.1 In general 
5.5.2 Monarchy 
5.5.3 Aristocracy; patrimonial State 
5.5.4 Oligarchy 
5.5.5 Theocracy 
5.5.6 Corporate State 
5.5.7 Democracy; republic 

5.5.7.1 In general 
5.5.7.2 Definition of democracy 
5.5.7.3 Sovereignty of the people 
5.5.7.4 Right to vote; electoral System 
5.5.7.5 Parliament; government; Separation of powers in democ­

racy 
5.5.7.6 Political parties 
5.5.7.7 Democratie dynamism: public opinion, pressure groups 

etc. 
5.5.8 Colonial Empire 

6. Foreign affairs 
6.1 Foreign policy 

6.1.1 In general 
6.1.2 Rules of foreign policy 
6.1.8 Church and State 

6.2 War and military affairs 
6.2.1 In general 
6.2.2 Special problems 

7. Commonwealth of nations: league of nations; law of nations 
7.1 In general 
7.2 History 

8. "The political question" 
9. Political theories 

9.1 In general 
9.2 Particular tendencies 



a. DISPOSITION SISTEMÄTICA 
DE LAS MATERIAS BIBLIOGRÄFICAS 

I. LOS PRINCIPIOS D E LA DOCTRINA SOCIAL 

1. Historia de las Ciencias Sociales 
2. Definition, naturaleza del ser social y de la sociedad 
3. Fundamento de la Etica Social como ciencia. Fundamento criteriolögico 

de las normas etico-sociales. Insertion de la Etica Social en el conjunto de 
las Ciencias Sociales 

4. Ciencias Sociales (Las publicaciones al margen de la Etica Social solo serän 
examinadas en la medida exigida por la materia) 
4.1 Generalidades, Diccionarios, Resümenes, Manuales 
4.2 Ciencias Sociales empiricas 

4.2.1 En general 
4.2.2 Sociologia 
4.2.3 Sociologia de la Religion y Sociologia Religiosa 

4.2.3.1 Sociologia de la Religion 
4.2.3.2 Sociologia Religiosa 

4.2.4 Psicologia Social 
4.3 Filosofia Social 
4.4 Etica Social 

4.4.1 Manuales 
4.4.2 Publicaciones de contenido etico-social general, es decir, tratando 

diversas cuestiones particulares de etica social pero que no pueden 
colocarse al lado de los manuales, como por ejemplo las obras de 
consulta 

5. Naturaleza social del hombre 
6. Bien comün. Relaciones entre el individuo y la comunidad 
7. Justicia social y amor social 

7.1 Justicia social 
7.2 Amor social 

8. Sociedad y autoridad 
9. Actividad social 

9.1 Principios sociales, como por ejemplo el principio de subsidiaridad 
9.2 La culpa colectiva 

10. La cuestiön social 
10.1 La cuestiön social en general 
10.2 La Iglesia catölica y la cuestiön social 
10.3 La Iglesia protestante y la cuestiön social 

11. Teorias y sistemas sociales 
11.1 En general 
11.2 La doctrina social cristiana 
11.3 El personalismo 
11.4 El solidarismo 
11.5 El "socialismo cristiano" 
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11.6 El socialismo 
11.7 El comunismo 

11.7.1 En general 
11.7.2 El marxismo-leninismo (Sovietica) 

11.8 El universalismo 
11.9 El individualismo, el liberalismo, el neoliberalismo 

12. Las distintas formas de la sociedad 
13. Organization de la Etica Social 

II. FILOSOFIA DEL DERECHO 

1. Historia 
2. Las ciencias del Derecho 

2.1 Generalidades 
2.2 Teoria general del Derecho (en la medida en que interesa a la Filosofia 

del Derecho) 
2.3 Sociologia del Derecho (en la medida en que interesa a la Filosofia del 
Derecho) 
2.4 Filosofia del Derecho 

2.4.1 Tratados generales 
2.4.2 Manuales 

3. Definition del Derecho: naturaleza, finalidad, seguridad del Derecho, 
validez, eficacia del Derecho 

4. Fuentes del Derecho 
4.1 En general 
4.2 Autoridad 
4.3 Ley, legalidad, legitimidad, pluralidad juridica, divisiön de las leyes 
4.4 Derecho consuetudinario 
4.5 Jurisprudencia 

5. Normas del Derecho 
5.1 En general 
5.2 Justicia, equidad 
5.3 Moral (Derecho y moral), Religion (Derecho y Religion) 
5.4 Sentido de la justicia, opiniön publica y tradiciön como normas 
juridicas 

6. Sujeto de Derecho 
6.1 En general 
6.2 Persona individual como sujeto de derecho, derecho sujetivo 

6.2.1 En general 
6.2.2 Los derechos del hombre, los derechos fundamentales, los 

derechos sociales 
6.2.3 Igualdad de derechos 

6.3 La sociedad como sujeto de derechos (corporaciön, instituciön) 
6.4 El Estado como sujeto de derechos 
6.5 La Iglesia como sujeto de derechos 
6.6 Derecho International (Püblico y Privado) 

7. Sanciön juridica, Derecho Penal 
7.1 En general 
7.2 Naturaleza de la pena 
7.3 Pena de muerte 
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8. Preparativos para la formaciön del Derecho 
8.1 Politica Juridica, reforma del Derecho 
8.2 Pedagogia juridica 

10. Teorias de la Filosofia del Derecho 
10.1 En general 
10.2 Positivismo 
10.3 Orientaciones del Derecho Natural 

10.3.1 Historia 
10.3.2 En general 
10.3.3 Orientaciones particulares del Derecho Natural: Biologismo, 

Derecho Natural sociologico, Tradicionalismo, Orientaciones 
hacia la Filosofia de la Cultura, Pragmatismo, Existencialismo, 
Idealismo, Fenomenologia, Filosofia de los Valores, Racio-
nalismo, Realismo universal (Tomismo), Orientaciones teolö-
gicas-confesionales (catölicas, protestantes)1 

10.4 Otras orientaciones 
10.4.1 Teoria comunista 

III. EL ORDEN SOCIAL 
1. Historia 
2. Naturaleza y Organization del orden social 
3. El matrimonio 
4. La familia 
5. La cuestiön femenina 
6. La educaciön, La escuela 
7. La comunidad de la vida domestica 
8. El municipio, la ciudad, el pueblo 
9. La unidad regional 

10. La tribu 
11. La naciön 
12. Las unidades culturales 

12.1 La profesiön 
12.1.1 En general, naturaleza 

12.2 Asociaciones profesionales 
12.2.1 En general 
12.2.2 Tipos en particular 

12.3 Sociedades recreativas 
12.4 Orden profesional 

13. El Estado como estructura sociolögica 
13.1 En general 
13.2 Naturaleza y finalidad del Estado (Estado providencia, Estado de 

derecho, etc.) 
13.3 Origen del Estado 
13.4 Politica societaria (el Estado como organizador de la sociedad) 
13.5 Politica cultural 
13.6 Politica demogräfica 
13.7 Presupuesto del Estado 

1 Bibliogtaficamente, cada autor no serä designado particularmente segün las orientaciones 
indicadas aqui. Comparar asi: A. F. Utz, Etica Social, tomo II: Filosofia del Derecho (en pre-
paraciön). 
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14. Comunidad de los pueblos 
14.1 En general 
14.2 Poblaciön mundial, inmigratiön — emigraciön 
14.3 Paises en via de desarrollo 

15. Comunidades rivales y grupos de intereses (en el sentido no econömico) 
15.1 En general 
15.2 Clases 
15.3 Minorias 
15.9 Los grupos de intereses y el Estado 

16. Organizaciones de asistencia y actividades de asistencia social 
16.1 En general 
16.2 Asistencia privada 
16.3 Asistencia publica 

16.3.1 En general 
16.3.2 Organizaciones particulares de la asistencia publica 
16.3.3 Politica social 

16.3.3.1 En general 
16.3.3.2 Naturaleza y fines de la politica social 
16.3.3.3 Derecho del Trabajo 
16.3.3.4 Seguridad social, seguro social 
16.3.3.5 Politica familiär 
16.3.3.6 Diversas cuestiones relativas a la politica social 

16.3.4 Las reformas sociales 
17. Medios de la pedagogia social 

17.1 En general 
17.2 Opiniön publica 
17.3 Propaganda 
17.4 Cine, radio, televisiön 
17.5 Formation de adultos 

IV. EL ORDEN ECONÖMICO 

1. Las ciencias econömicas 
1.1 Publicaciones de ciencia econömica con caräeter general presentando 

interes para la Etica Econömica 
1.2 Historia de las Doctrinas Econömicas e historia de las ciencias econö­

micas 
1.3 Sociologia econömica 
1.4 Psicologia econömica 
1.7 Filosofia econömica 
1.8 Etica econömica 

1.8.1 Historia 
1.8.2 Tratados generales 
1.8.3 Manuales 

1.9 Teologia econömica 
2. Naturaleza y finalidad de la economia 
3. Dominios de la economia: economia familiär, rural, national y mundial 
4. Factores de production considerados desde el punto de vista etico general y 

etico social 
4.1 El suelo 
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4.2 El capital 
4.3 El trabajo 
4.4 La Organization econömica 

5. Principios de la Etica Social y finalidades esenciales de cada economia 
independientemente de toda determinaciön de un sistema econömico: 
satisfacciön a las necesidades, sujeto econömico, libertad de consumo, 
fundamentos de una justa distribuciön, bien comün econömico, etc. 

6. Sistemas econömicos: economia privada, economia de mercados libres, 
economia colectivista, economia planificada, etc. 

7. Los principios inmediatos de la Etica Econömica, el orden econömico 
7.1 En general 
7.2 Propiedad privada 

7.2.1 En general 
7.2.2 Propiedad y bienes de production 

7.2.2.1 En general 
7.2.2.2 Propiedad del suelo 

7.3 Contrato de trabajo 
7.4 Concurrencia 

8. El justo precio 
9. Sujetos y unidades econömicos 

9.1 En general 
9.2 Empresa, pequena explotatiön, gran explotaciön, "carteles", "trusts", 

sociedades cooperativas de production 
9.3 Empresarios, sindicatos patronales, medios de presiön de los empre-

sarios 
9.4 Los asalariados 

9.4.1 Generalidades sobre los derechos y los deberes de los asalariados 
9.4.3 Sindicatos obreros 
9.4.4 Huelga 
9.4.5 Cogestiön 
9.4.6 Copropiedad 

9.5 Los consumidores, asociaciones de ventas 
9.9 Las asociaciones econömicas y el Estado 

10. Los reguladores de la concurrencia 
10.1 En general 
10.2 Las asociaciones profesionales 

10.2.1 En general 
10.2.2 Tipos de asociaciones profesionales 
10.2.3 Orden profesional (desde el punto de vista econömico) 

10.3 Politica econömica, politica fiscal, politica financiera (desde el punto 
de vista de la politica econömica) 

10.4 El derecho econömico 
10.5 La socializaciön 
10.6 El Estado en tanto que sujeto econömico 

11. Production 
12. Distribution 

12.1 En general 
12.2 Los salarios 
12.3 El interes 
12.4 La renta inmobiliaria 
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12.5 Los beneficios 
13. El consumo 
14. La moneda, el credito 

V. EL ORDEN POLITICO 

1. Historia de la Filosofia Politica 
2. Nociön y naturaleza del orden politico, delimitaciön con respecto al orden 

econömico y al social, definiciön del Estado, estructura del orden politico 
2.1 En general 
2.2 Autoridad, potencia, poder 
2.3 Origen del poder estatal 
2.4 Soberania 

3. Las ciencias de la politica 
3.1 En general 
3.2 Historia Politica e Historia Constitucional 
3.3 "Political sciences" (ciencias positivas) 

3.3.1 Generalidades, manuales, diccionarios 
3.3.2 Ciencias especiales: Sociologia Politica. Geografia Politica, 

Psicologia Politica, Teoria Politica 
3.4 Filosofia Politica 

3.4.1 En general 
3.4.2 Manuales 

3.5 Etica Politica 
3.6 Teologia Politica 

4. Normas de la acciön politica 
4.1 En general 
4.2 Etica y politica, normas morales 
4.3 Religion y politica 
4.4 Normas juridicas 

4.4.1 En general 
4.4.2 Normas del Derecho Natural 
4.4.3 Normas del derecho positivo 

4.4.3.1 En general 
4.4.3.2 Ley fundamental, carta de los derechos del hombre 
4.4.3.3 Constitution 

4.5 Normas convencionales y sociolögicas 
5. Reparticiön del poder politico entre los sujetos de derecho politico 

(estructura interna del orden politico) 
5.1 Generalidades sobre la estructura interna del orden politico 
5.2 Los derechos politicos fundamentales y los deberes fundamentales de 

los ciudadanos 
5.2.1 En general 
5.2.2 La libertad de expresiön politica, la opiniön publica 
5.2.3 Derecho de asociaciön politica 
5.2.4 Obediencia de los ciudadanos 
5.2.5 Refuso de obediencia, derecho de revoluciön, resistencia 
5.2.6 Objeciön de conciencia al servicio militar 
5.2.9 Cuestiones especiales sobre los derechos politicos fundamentales 

(como por ejemplo: las minorias, el derecho de asilo politico, etc.) 


